
muri 0.3.3.2.1 / 66 / 174265  

Parlament Muri bei Bern 
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_____________________________ ____________ 
 
 
 

Postulat Kearns (forum), Messerli (forum), Grossenbacher (Grüne), 
Müller Kearns (FDP): Priorisierung der Verkehrsmassnahmen auf der 
Thorackerstrasse mit Einführung von Tempo 40 für mehr Schulweg- und 
Verkehrssicherheit; Zwischenbericht 
 
 
1 TEXT 
 
 Der Gemeinderat wird ersucht, das Massnahmenpaket zur Umgestaltung 

der Thorackerstrasse, welche im Rahmen der "Verkehrsmassnahmen Orts-
verbindungen Muri-Gümligen (Überprüfung flankierende Massnahmen)" 
dem Parlament zur Freigabe des Verpflichtungskredits unterbreitet wurde, 
einer nochmaligen kritischen Überprüfung zu unterziehen. Insbesondere 
soll die Einführung von Tempo 40 als Erstmassnahme gegenüber der ge-
wählten Priorisierung der Einzelmassnahmen (1. bauliche Massnahmen 
umsetzen, 2. Kernfahrbahn einführen, 3. Verzicht auf Einführung von 
Tempo 40) unter dem Aspekt der Schulwegsicherheit und der Wirtschaft-
lichkeit überprüft und umgesetzt werden. 

 
 Begründung 
  

Die "Verkehrsstudie zur Überprüfung der flankierenden Massnahmen" vom 
Planungsunternehmen B+S Ingenieure und Planer, 21. März 2023, führt 
detailliert die verkehrlichen Defizite der Thorackerstrasse auf: 

  
• Schulwegverbindung ohne Fahrradinfrastruktur (S. 22) 
• Eingeschränkte Sichtweite bei Fussgängerstreifen (S. 22);  
• Die Sichtweiten beim Fussgängerstreifen Bahnübergang Seidenberg-

gässchen beträgt knapp unter 40 m. Die notwendige Sichtweite auf ei-
nen Fussgängerstreifen beträgt 40 m bei Tempo 40. (S.35) 

• Strassenbreite grösstenteils um 6.00 m, dies entspricht dem Begeg-
nungsfall Lastwagen/Personenwagen bei 40 km/h (S. 35) 

• Es gibt eine Grundstückserschliessung mit Senkrechtparkierung direkt 
an die Thorackerstrasse. Die Sicht bei den nötigen Parkiermanövern ist 
schlecht (S. 35) 

  
Als Handlungsbedarf wird in der Verkehrsstudie festgehalten:  
• Schulwegsicherung zu den Schulhäusern verbessern (S. 26) 
• Der Strassenfunktion entsprechendes Geschwindigkeitsniveau festlegen 

(S. 26) 
• Vermeidung einer Bündelung des Durchgangs- und Ausweichverkehrs 

auf die Thorackerstrasse (S. 26) 
  

Daraus wurde von den Fachplanern folgende Massnahmen zur Umsetzung 
empfohlen: 
 
Massnahme 1:  
• Stufe 1: Tempo 40 statt generell Tempo 50 
• Stufe 2: Einführung einer schmalen Kernfahrbahn 
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Massnahme 2:  
• Sorgfältiges Monitoring 
 
Massnahme 3, bei fehlender Zielerreichung:  
• Stufe 3: Bauliche Anpassung Einmündungen Seidenberggässchen und 

Kranichweg 
 
Die Empfehlungen der Fachplaner mit ihrer Priorisierung wurden sowohl 
durch die Begleitgruppe als auch durch die Mitwirkung bestätigt. Sie ent-
sprechen auch einem langjährigen und wiederkehrenden Wunsch der Be-
völkerung im angrenzenden Thorackerquartier und Egghölzliquartier, insbe-
sondere aus Sicht der Schulwegsicherung. Die Thorackerstrasse dient als 
Verbindungsweg aus diesen Wohnquartiere in sämtliche Schulanlagen der 
Gemeinde mit Ausnahme des Dorfschulhauses Gümligen:  

  
• Im Kindergartenalter zu den Kindergärten Melchenbühl, Horbern und in 

der Vergangenheit Egghölzli 
• Im Primarschulalter zu den Schulhäuser Melchenbühl, Seidenberg (zu-

künftig Moos), Horbern und aktuell Aebnit. 
• Im Oberstufenalter zu den Schulhäusern Moos und zukünftig hauptsäch-

lich Seidenberg 
• Für Kinder der Tagesschule zum Egghölzli-Bauernhaus 

  
So wird der Thorackerleist jedes Jahr im August von besorgten Eltern an-
gegangen, sich bei der Gemeinde für eine höhere Schulwegsicherheit ent-
lang der Thorackerstrasse einzusetzen. Die fast jährlich wiederkehrenden 
Gespräche mit den zuständigen Gemeinderäten und der Bauverwaltung 
sind in der Vergangenheit immer wieder mit dem Hinweis des "Verbin-
dungsstrassencharakters" ergebnislos verlaufen. 
Regelmässige Fahrradfahrer auf der Thorackerstrasse sind sich der engen 
Strassenquerschnitte, der teilweise stark eingeschränkten Sichtweiten in 
den Kurven und der hohen Reisegeschwindigkeit der Autos bewusst und 
den damit verbundenen ungeduldigen und knappen Überholmanövern aus-
gesetzt.  
  
Mit dem nun vorgeschlagenen Massnahmenpaket wird der in der Verkehrs-
studie aufgeführte Handlungsbedarf nicht umgesetzt, sondern vielmehr ver-
stärkt:  

  
• Mit der Erhöhung des Verkehrswiderstands auf allen andern Gemeinde-

verbindungen wird der Durchgangs- und Ausweichverkehr auf der einzi-
gen uneingeschränkt belassenen Verbindungsstrasse gebündelt und so-
mit verstärkt.  

• Die eingeschränkten Strassenquerschnitte werden nicht aufgeweitet, 
sondern weiter (Einmündung Pelikanweg) verengt.  

• Die eingeschränkten Sichtverbindungen insbesondere bei der Einmün-
dung Seidenberggässchen und Im Kurvenbereich auf Höhe Quartierweg 
werden auch mit einer verlängerten Mittelinsel nicht verbessert, da die 
Kurvenradien und die angrenzenden, sichtbehindernden Bepflanzungen 
bestehen bleiben.  

• Das Geschwindigkeitsniveau wird nicht der eingeschränkten Strassen-
funktion aus der heutigen Strassengeometrie angepasst (zu schmale 
Fahrbahn, zu geringe Sichtweiten für Tempo 50).  

 
Aufgrund der sehr klar formulierten Empfehlungen in der Verkehrsstudie 
und der ebenso klaren Unterstützung der Begleitgruppe und aus der Ver-
nehmlassung heraus ist es für die Anwohner im Thorackerquartier schwer 
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verständlich, dass der Gemeinderat die sehr einfache und zweckmässige 
Hauptempfehlungen einer Temporeduktion nicht umsetzt und dafür einer 
kostspieligen und wenig effizienten baulichen Umgestaltung den Vorzug 
gibt, zumal eine Reduktion der Geschwindigkeit auf 40 km/h die Leistungs-
fähigkeit und den Reisekomfort in keiner Weise einschränkt. Aufgrund die-
ser Ausgangslage wird der Gemeinderat ersucht, im Zuge der Umsetzung 
der Verkehrsmassnahmen auf der Thorackerstrasse den Empfehlungen 
der Fachpersonen zu folgen und die Einführung von Tempo 40 als Erst-
massnahme erneut zu prüfen. 

 
Muri bei Bern, 19. November 2024 F. Kearns 

P. Messerli 
F. Grossenbacher 
A. Müller Kearns 

 
S. Bähler, H. Meichtry, M. Koelbing, W. Thut, M. Sager, L. Arnold, 
A. Zaccaria, K. Schnyder, J. Köbeli, G. Grossen, H. Beck, 
B. Legler, S. Eugster, R. Lauper, A. Von Gunten, L. Held, H. Gashi, 
S. Fankhauser (22) 

 
 
2 ZWISCHENBERICHT DES GEMEINDERATS 

 In der Sitzung vom 14. April 2025 hat der Gemeinderat die Temporeduktion 
sowie die flankierenden Massnahmen auf der Thorackerstrasse beschlos-
sen. 

 
 Die Geschwindigkeitsreduktion wurde bereits am 02. Februar 2026 als Teil 

der flankierenden Massnahmen umgesetzt. Aufgrund der Bauarbeiten im 
Zusammenhang mit der Fernwärme wurde diese Massnahme im Vorfeld 
realisiert. Die restlichen Markierungsarbeiten können nach Abschluss der 
Bauarbeiten für die Fernwärme umgesetzt werden. Nach aktuellem Stand 
wird dies voraussichtlich per Ende 2026 der Fall sein. 

 
 
3 ANTRAG 
 
 Gestützt auf die vorstehenden Ausführungen beantragen wir dem Parla-

ment daher, folgenden 
 

Beschluss 
 

zu fassen: 
 

1. Kenntnisnahme vom Zwischenbericht 
2. Abschreibung des Postulats 

 
 
Muri bei Bern, 02. März 2026 
 
GEMEINDERAT MURI BEI BERN 
Der Präsident Die Sekretärin 
 
 
 
Jan Köbeli Corina Bühler 


